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Liebe
Sportfreundinnen,
liebe Sportfreunde,

mit Blick auf unsere Jüngsten attestiert dieWelt-
gesundheitsorganisation einen zunehmenden
Bewegungsmangel, dennunser gesellschaftli-
chesUmfeld trägt immermehr zu einer bewe-
gungsarmenLebensweise bei. Dieser Entwick-
lung gilt es, flächendeckendentgegenzuwirken.
Unser gemeinsamesZielmuss die Verstärkung
der Bewegungsförderung speziell im frühkindli-
chenBereich sein. Die Sportvereine leisten hier
schoneinen enormenBeitrag. Das spiegelt sich
insbesondere in derMitgliederentwicklung imBe-
reich vonKindernbis 14 Jahrenwider. Neben
demAusbauder bereits existierendenAngebote,
wie demgemeinsammit demMinisterium für Bil-
dung, JugendundSport aufgelegten Förderpro-
gramm„Sportverein undKita“, der landesweiten
Kitaolympiade „Immer inBewegungmit Fritzi“,
der Zertifizierung vonBewegungskindergärten
sowie der Initiative „Kita inBewegung“ imRah-
mendesGute-KiTa-Gesetzes ist es unser politi-
sches Ziel, dass die Bewegung in denRahmen-
lehrplan für zukünftige ErzieherinnenundErzie-
her verbindlich aufgenommenwird. Nurmit der
Verankerungdes Themas inKita undGrundschu-
lewird es uns gelingen, flächendeckendnoch
mehr Kinder für Bewegung zubegeistern.

Eineweitere großeHerausforderung in der Zu-
kunft ist die Sicherungunserer ehrenamtlichen
Struktur. EngagierteMitstreiter zu finden, sie zu
schulenundauszubildenund für die anstehen-
denAufgaben fit zumachen,wird über denErfolg
unserer Arbeit entscheiden. Der Freiwilligendienst
mit seinenunterschiedlichen Formen (FSJ, BFD,
FSJ undSchule) besitzt dabei eine besondereBe-
deutung. Hier gilt es, denAufgabenbereich auszu-
bauenunddie zur Verfügung stehendenKontin-
gente vonBundundLandauszuschöpfen. Spezi-
ellmit Blick auf den verpflichtendenRechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung abdemJahr 2026
rückt diese Frage in denMittelpunkt. Der organi-
sierte SportwirdWege suchen,wie es gelingen
kann, Sport undBewegung imRahmendes
Ganztags verbindlich zu verankern. Getreudem
Motto „Ganztagmit Sport bewegt gestalten“ se-
henwir dieGanztagsbetreuung als Chance für
unsere Vereine.

Bei all demdürfenwir natürlich nicht dieDigitali-
sierung in denVereinen vergessen.Ob künstliche
Intelligenz oderDigitalisierung vonVerfahrensab-
läufen;wichtig ist, dieModernemit der uns anver-
trautenTradition zu verbinden. Der smarte Sport-
verein vonmorgenmuss sichder digitalenHer-

ausforderung stellen, gesellschaftliche Aufgaben
wieKinderschutz, IntegrationundEngagement-
förderung imBlick habenunddurch zeitgemäße
Sportangebote für Bewegungbegeistern und so
den sozialenZusammenhalt fördern.

Diese Themengilt es in den kommendenMona-
ten gemeinsammit der Politik zudiskutierenund
entsprechendeAufgaben in der Praxis zu bewälti-

gen, um für die ZukunfteinebestmöglicheUnter-
stützung für denKinder- und Jugendsport in
Brandenburg zu erhalten. Und ichbinmir sicher:
Gemeinsammit unserenPartnern in Politik und
Gesellschaft könnenundwerdenwir es schaffen.

Ihr
Michael Stärk
Vorsitzender Brandenburgische Sportjugend

Offizielle Partner des LSB:
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sportland_brandenburg
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Talentiade 2024
startet mit Rekord
in ihre neue Saison
AufgeregtesGetuschelda, lautesLachenhier,Vorfreudeüberall:
AmMorgendes6.MärzvibriertdieLuft inderLeichtathletik-
HalledesPotsdamerLuftschiffhafensvoreben jenerVorfreude.
Denndort,wonormalerweiseOlympionikenundSportschülerin-
nenund -schüler trainieren,habensich286PotsdamerKidsver-
sammelt, umgemeinsamdenStartschuss fürdiediesjährige
Talentiade-SeriedesLSBzugeben.ZumAuftaktder insgesamt
30VeranstaltungenumfassendenReihedürfensichdieMädchen
undJungen in insgesamt16Sportartenausprobieren.

nd genau das ist es auch, was die
Talentiade so besonders macht:
Während Schülerinnen und Schü-
ler der dritten Klassen aus dem
ganzen Land in Sportarten hinein-

schnuppern können, die sie noch nicht ken-
nen, treffen Vereine und Verbände mit ihrem
Sport auf Talente, die sie größtenteils sonst
nicht erreicht hätten. Denn was die Kids – ne-
ben der Vorfreude auf den sportlichen Tag –
alle gemein haben: Sie haben bei dem im Vor-
feld im Sportunterricht durchgeführten
EMOTIKON-Test überdurchschnittliche Ergeb-
nisse erzielt.

U
Volltreffer - Der Start der Talentiade-
Reihe kam gut an. In Potsdam waren
16 Sportarten dabei, unter anderem
auch Boxen.

https://lsb-brandenburg.de/kinder-und-jugendsport/talentiade/
https://www.uni-potsdam.de/de/emotikon/index
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In Potsdam sind es diesmal 286 Talente, die
schon vor dem Start für einen Rekord sorgen.
„Wir haben das erste Mal Kinder aus insgesamt
24 Schulen in Potsdam. So viele Schulen ha-
ben sich noch nie beteiligt“, freut sich Felix
Eichler vommitveranstaltenden Stadtsport-
bund Potsdam. Doch nicht nur deshalb lautet
sein erstes Fazit: „Wir sind natürlich sehr zu-
frieden.“ Es ist auch die Zusammenarbeit mit
dem Landessportbund, den Mitarbeitenden
am Luftschiffhafen sowie den Vereinen und
Landesfachverbänden, die vor Ort die ver-
schiedenen Stationen betreuen, die ihn positiv
stimmen. „Das hat sehr gut funktioniert. Alle
verdienen ein großes Dankeschön.“

Neben den 16 Sportart-Stationen für die Talen-
te war auch eine Paramove-Station des Behin-
derten- und Rehabilitationssportverbands
Brandenburg aufgebaut, die Schnupperange-
bote speziell für Kinder mit Handicap parat
hielt.

Die Talentiade-Serie wird in den kommenden
Wochen an 29 weiteren Standorten Talente
und Sport zusammenbringen. Der Abschluss
steigt am 7. Juni in der Fontanestadt
Neuruppin.

mailto:https://stadtsportbund-potsdam.de/
https://stadtsportbund-potsdam.de/
https://stadtsportbund-potsdam.de/
mailto:https://stadtsportbund-potsdam.de/
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Anfang März nun beschäftigten sich auch Ver-
treter der Brandenburger Stadt- und Kreissport-
bünde sowie der Landesfachverbände im
Sport- und Bildungszentrum Lindow unter an-
deremmit den Möglichkeiten von Künstlicher
Intelligenz im Sport. Eingeladen dazu hatte der
Landessportbund Brandenburg (LSB) im Rah-
men seiner jährlichen Geschäftsführertagung.
Neben dem Schwerpunktthema KI standen
weitere Themen auf der Tagesordnung, die den
vielfältigen Bereichen des Sports gerecht wur-
den. So diskutierten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer unter anderem über das Vereins-
recht sowie erfolgreiches Instagram-Marketing.
Außerdem vertieften sie an verschiedensten
Thementischen gemeinsammit Mitarbeiten-
den des Landessportbundes ihr Wissen in Be-
reichen wie Sportstättenförderung, Freiwilligen-
dienste, Gesundheitssport oder auch in der Ver-
einsverwaltung via Verminext.

Klarer Fokus aber lag insbesondere am ersten
Tag auf dem Einsatz von KI im Sport. Dieser be-
findet sich zwar noch in den Anfängen, bietet
aber ein großes Potenzial für die Optimierung
von Training undWettkampf. So kann KI bei-
spielsweise zur Analyse von Bewegungsabläu-
fen, zur Erstellung von Trainingsplänen oder zur
Vorhersage von Verletzungen eingesetzt wer-
den.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden zudem
langjährige Mitstreiterinnen undMitstreiter aus
dem Sport in den Ruhestand verabschiedet.
LSB-Vorstandsvorsitzender Andreas Gerlach
würdigte das Engagement und den Einsatz von
Marlies Reusner (Handballverband Branden-
burg), Heike Hellwig-Kluge (KSB Uckermark),
Birka Eschrich (KSB Prignitz), Karin Lehmann
(KSB Oder-Spree) sowie Günter Nostitz (Tisch-
tennis-Verband Brandenburg) für denmärki-
schen Sport.

Künstliche Intelligenz – kaumeinThemabeflügelt die Fantasie
großerTeile derGesellschaft derzeit in so einemAusmaßwie
derEinsatz –und sichermehr nochdie damit verbundenen
ChancenundRisiken - vonKünstlicher Intelligenz (KI).

Gegenwart und Zukunft:
Sportland berät auch über
den Einsatz von KI im Sport

https://sb-lindow.com/
https://lsb-brandenburg.de/sportstaetten/
https://sportjugend-bb.de/deine-projekte/freiwilligendienste-im-sport/
https://sportjugend-bb.de/deine-projekte/freiwilligendienste-im-sport/
https://lsb-brandenburg.de/sport-und-gesundheit/
https://lsb-brandenburg.de/vereinsservice/verminext/
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SAG OOOH ZU E!
Vollelektrisch im Auto-Abo: 
Corsa-e ab mtl. 299 €

JETZT E-RLEBEN!

Partner des Landessportbundes Brandenburg e. V.

Athletic Sport Sponsoring | www.ichbindeinauto.de

Für attraktive Sportangebote: Ministerpräsi-
dent Dietmar Woidke hat am 4. März den 100.
Zuwendungsbescheid aus dem „Goldenen
Plan Brandenburg“ übergeben. Für die Moder-
nisierung des Sportlerheims der SG „Frisch-
auf“ Briesen (Spree-Neiße) gab es einen sym-
bolischen Scheck in Höhe von 45.000 Euro.
Woidke betonte: „Der Goldene Plan ist mit ins-
gesamt 25 Millionen Euro das derzeit größte
und wichtigste Förderprogramm für den Brei-
tensport und trägt erheblich zu guten Rah-
menbedingungen im Sportland Brandenburg
bei. Durch die finanzielle Unterstützung wer-
den die Trainingsmöglichkeiten wie hier in
Briesen deutlich verbessert.“

Woidke weiter: „Das Sportland Brandenburg
lebt vor allem vom Breitensport mit vielen
kleinen und großen Vereinen. Dort sorgen vie-
le hunderttausend Brandenburgerinnen und
Brandenburger dafür, dass der Sport bei uns
tief in der Gesellschaft verankert ist. Und die-
ser Sport führt zusammen, stärkt die Gemein-
schaft. Das ist gerade jetzt besonders wichtig.“

LSB-Vorstandsvorsitzender Andreas Gerlach
unterstrich den Stellenwert des derzeit größ-
ten Breitensportprojekts, in dessen Rahmen
im bisherigen Förderzeitraum 21,8 Mio. Euro
an Fördermitteln für die Sanierung bzw. den
Bau von Sportstätten bewilligt wurden. „Dank

der weitsichtigen Entscheidung der Landtags-
abgeordneten sind wir auf demWeg zu einer
besseren Infrastruktur unserer Vereine ein sehr
gutes Stück vorangekommen“, so Gerlach.
„Aber bis wirklich alle unsere Aktiven im Land
von modernen Sportstätten profitieren und
damit die Möglichkeit haben, so ihrem Hobby
nachgehen zu können, wie es den aktuellen
Ansprüchen entspricht, gibt es noch sehr viel
zu tun.“

Tatsächlich wurden in den Jahren von 2021 bis
2024 mit Hilfe des Goldenen Plans 30 Sport-
plätze, 45 Mehrzweckgebäude sowie Wasser-
sportanlagen, Schießsportanlagen, Tennis-
plätze und professionelle Kegelbahnen geför-
dert. Die landesweite Projektliste für die Jahre
2021 bis 2024 enthält insgesamt 183 Förder-

projekte mit einem Investitionsvolumen in
Höhe von 36 Millionen Euro. Gefördert werden
Neu- und Erweiterungsbauten sowie Moderni-
sierungen, Grundinstandsetzungen und Maß-
nahmen zur CO2-Reduzierung.

GoldenerPlan:
100.Zuwendungsbescheid
übergeben

Aktuell zählt die SG „Frischauf“Briesen215
Mitglieder, davon38JugendlicheundKinder.
DieSchwerpunktarbeit des Vereins liegt im
Fußball. ZudemwerdenVolleyball, Billard,
Tischtennis undFrauengymnastik angeboten.

https://lsb-brandenburg.de/sportstaetten/goldener-plan-brandenburg-2021-2024/
https://lsb-brandenburg.de/sportstaetten/goldener-plan-brandenburg-2021-2024/
http://www.frischauf-briesen.de/
http://www.frischauf-briesen.de/
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Das traditionsreicheDeutsche Sportabzeichen
wird digitaler und nutzerfreundlicher. Am4.März
2024 startete dazu die neueOnline-Plattform
www.sportabzeichen-digital.de.

Aktive, Prüferinnen undPrüfer sowie beurkun-
dende Stellenwie Kreis- und Stadtsportbünde
können nunüber das neue Sportabzeichen-Digi-
tal zahlreiche Belange rund umdas Sportabzei-
chen online an zentraler Stelle bearbeiten und
verwalten, die seit Gründung des Abzeichens vor
111 Jahren größtenteils analog unddezentral ab-
liefen.

„Ich freuemich sehr, dass das Deutsche Sportab-
zeichen als Instanz des deutschen Sports diesen
wichtigen Schritt in RichtungDigitalisierung
geht“, sagtMichaela Röhrbein, Vorstand Spor-
tentwicklung imDeutschenOlympischen Sport-
bund (DOSB). „Die neueMöglichkeit,meine
sportlichen Leistungen sowie vieleweitere Funk-
tionen digital an einer zentralen Stelle zu erfas-
sen ist absolut zeitgemäßund entspricht dem
Nutzerverhalten vieler sportbegeisterterMen-
schen.MeinDank gilt insbesondere den beteilig-
ten Landessportbünden sowie demDeutschen
Behindertensportverband,mit denenwir das
Sportabzeichen-Digital in enger Zusammenar-
beit realisiert haben. Nurmit vereinten Kräften
konntenwir die strategischeNeuausrichtung des
Deutschen Sportabzeichens schaffen.“

Das Ziel von Sportabzeichen-Digital ist es, Ar-
beitsprozessewie die Eintragung vonPrüfungs-
leistungen, die Einreichung des Sportabzeichens
unddie Beurkundungmaßgeblich zu vereinfa-
chen unddasDeutsche Sportabzeichen zu-

kunftsfähig aufzustellen. Aktive können über Nut-
zeraccounts erstmalig sowohl die eigenen Leis-
tungen einreichen und einsehen als auch ihr per-
sönliches Profil verwalten und Sportabzeichen-
Treffs finden. Die Prozesse sind anwenderfreund-
lich gestaltet und erfüllen die Standards eines si-
cheren und zentralenDatenmanagements.

Aufwww.sportabzeichen-digital.dewerden die
Bedarfe der teilnehmenden Landessportbünde
und ihrer regionalenMitgliedsorganisationen
(Stadtsportbünde, Kreissportbünde) sowie von
Prüferinnen, Prüfern undAktiven berücksichtigt.
Die neue Plattformermöglicht es, den gesamten
Prozess von der Prüfungsabnahmebis zur Einrei-
chung undBeurkundung des Sportabzeichens
effizient auf nur einer Plattformdurchzuführen.
Vervollständigtwerden diese Tools durch eine
Reiheweiterer, nützlicher Funktionenwie die Be-
stellverwaltung unddie Prüfer*innenverwaltung.
Matthias Hübner, Leiter Digitalisierung undPro-
jektleiter Sportabzeichen-Digital imDOSB, er-
gänzt: „Wir wollten eine „All-In-One“-Lösung. Das
heißt, eine Plattform für alle undmit allen, die
sich für das Deutsche Sportabzeichen begeistern
und auch über Sportabzeichen-Digital zukünftig
begeistern lassen. Gleichzeitig ist es unswichtig,
dass die Abnahmedes Abzeichens auf klassi-
schemWegmit Papier und Stiftweiterhinmög-
lich ist. Niemand soll sich gezwungen fühlen,mit
einemmobilen Endgerät auf demSportplatz zu
stehen, aberwirmöchten die Digitalisierung
beimSportabzeichen vorantreiben.“

Allewichtigen Informationen, FAQs sowie
Schulungsmaterialien und Einweisungen gibt es
unterwww.sportabzeichen-digital.de

NeueService-Plattform
Sportabzeichen-Digital online

https://sportabzeichen-digital.de/
https://www.dosb.de/
https://www.dosb.de/
https://sportabzeichen-digital.de/
https://sportabzeichen-digital.de/
https://sportabzeichen-digital.de/
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Ab sofort sucht der LandessportbundBranden-
burg e.V. nach einer Verstärkung imBereich des
Freiwilligendienstes. Der oder dieNeuewird sich
imRahmender Tätigkeit als „Sachbearbeiter Ver-
waltung imFreiwilligendienst (m/w/d)“ insbeson-
dere umdas Bewerbungsmanagement der po-
tenziellen Freiwilligendienstler kümmern sowie
ihre Beratung undUnterstützungwährend ihrer
Zeit des Freiwilligendienstes übernehmen.

Dafür sollte das neue Teammitglied unter ande-
remüber eine kaufmännische Ausbildung, sehr

gute Kenntnisse imUmgangmit den gängigen
MS-Office-Anwendungen sowie über eine hohe
Sozialkompetenz und eine schnelle Auffassungs-
gabe verfügen.

Neben einer spannenden Aufgabe in Vollzeit
(40 h)warten eine tarifliche Vergütung nach TV-L
E/6 inklusive Jahressonderzahlung, 30 TageUr-
laub sowie flacheHierarchien auf das neue
Teammitglied.

Details zur Stellenausschreibung gibt es hier.

LSBsuchtVerstärkungbei
derVerwaltung im
Freiwilligendienst

Ehrenamtliche sind 

BRÜCKEN-BAUER 
Das habe ich beim Sport gelernt

https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2024/03/SB-Verwaltung-FWD-Stellenausschreibung.pdf
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Damusste sich der viermalige Olympiasieger
schon mächtig anstrengen. Beim Mattenschie-
ben gegen sechs, sieben Kinder der Falkenseer
Kita „Nesthüpfer“ gab Kevin Kuske alles – nun
ja, fast alles. Mit einem Lächeln, gut gespielter
Atem- und Ratlosigkeit sowie dem Eingeständ-
nis „Ich bin eigentlich ein guter Anschieber.
Aber hier habe ich keine Chance“ ließ sich die
Bobikone immer weiter mit der Matte durch
den Raum schieben und gab dann schließlich

auf. Sehr zur Freude seiner kleinen „Gegner“,
die anschließend jubelnd mit dem Olympiasie-
ger einklatschten und einmal mehr den Spaß
an der Bewegung genossen.

Und genau das ist auch das Ziel, das die LSB-
SportService Brandenburg, die Betreiberin der
Kita ist, erreichen will. Mehr Bewegung für die
Kinder, mehr Spaß an dieser Bewegung und
damit mehr Freude am bewegten Alltag. Mit ei-

ner noch intensiveren frühkindlichen Bewe-
gungsförderung in ihren insgesamt acht bewe-
gungs- und gesundheitsorientierten Kitas will
sie dem negativen Trend des Bewegungsman-
gels bei den Jüngsten im Land entgegentreten.
Und nicht nur das: Die 100-prozentige Tochter
der Brandenburgischen Sportjugend im Lan-
dessportbund Brandenburg nutzt ihre Falken-
seer Kita im Rahmen des landesweiten Pro-
jekts „Konsultationskitas im Land Branden-
burg“ (KOKIB) als ebensolche Konsultationski-
ta für alle interessierten märkischen Kinderta-
gesstätten, die noch mehr Bewegung in ihren
Alltag bringen möchten. Dabei hilft auch Kevin
Kuske, der als SportService-Bewegungspate
ab und anmit von der Partie ist - so wie dieses
Mal.

Und schnell hat er die Herzen der Kleinen er-
obert und ist mittendrin in der Bewegungsför-
derung. Nach demMattenschieben geht’s für
die Jungs und Mädchen im Vorschulalter bei
der nächsten Übung darum, den Bob-Koloss
vom Pezzi-Ball zu bekommen. „Ihr dürft schub-
sen und ziehen“, lautet die Ansage. Doch das
reicht den Kindern nicht. „Dürfen wir auch kit-
zeln?“ Doch die Geheimwaffe ist nicht erlaubt.
Ansonsten aber ist fast jede Übung erlaubt, die
Spaß macht und in Bewegung bringt. „Die Kin-

der lernen hier viel, ohne groß darüber nach-
zudenken. Und die Bewegung macht die Kin-
der glücklich. Der Drang zum Laufen, Springen,
Krabbeln oder Klettern ist in ihnen drin, wird
aber von den Eltern oft ausgebremst“, erklärt
Kita-Leiterin Ewelina Jenczewski.

Ausgebremst werden die Kids bei den Bewe-
gungsstunden nur selten – und dann oftmals
nur vom Ausgehen der eigenen Kraft. So ist es
auch diesmal. Ziemlich k.o., aber auch ziem-
lich glücklich sitzen sie anschließend gemein-
sammit Kevin Kuske auf einer Matte und las-
sen nun nach ihrem Bewegungsdrang auch
ihremWissensdurst freien Lauf. „Kannst Du
Bäume ausreißen?“, „Wie viele Goldmedaillen
hast Du schon gewonnen?“ oder auch „Wie
hoch war dein höchster Sprung?“ – genauso
wie im Sport zuvor war der prominente Gast
auch in der Pause danach mittendrin statt nur
dabei!

Ein Olympiasieger zum
Bäume ausreißen und
für mehr Bewegung

https://www.lsb-sportservice.de/
https://www.lsb-sportservice.de/
http://kokib.de/
http://kokib.de/
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Jetzt bewerben und bei
Olympia in Paris dabei sein

Die ganze Sportwelt fiebert bereits jetzt den
Olympischen und Paralympischen Spielen im
Sommer in Paris entgegen. Und während tau-
sende von Aktiven auf der ganzen Welt noch
um die Qualifikation zu den wichtigsten Wett-
bewerben in der Welt des Sports ringen, öffnet
die Brandenburgische Sportjugend (BSJ) der
märkischen Jugend ganz einfach die Tür zu
Olympia. Denn dank des deutsch-französi-
schen Jugendcamps der BSJ vom 25. Juli bis
zum 4. August können Jugendliche und junge
Erwachsene zwischen 18 und 30 Jahren in Pa-
ris dabei sein, wenn es unter den olympischen
Ringen um Gold, Silber und Bronze geht.

Und nicht nur das: Neben dem Besuch olym-
pischer Wettkämpfe stehen in der französi-
schen Hauptstadt unter anderem auch sportli-
che Aktivitäten, Stadtrundfahrten sowie das
Kennenlernen einheimischer Jugendorganisa-
tionen auf dem Programm. Für 899 Euro be-
kommen die jungen Teilnehmenden, die eh-
renamtlich in einem Sportverein oder -ver-
band aktiv sein sollten, an zehn Tagen Spitzen-
sport, französisches Lebensflair, Vollpension
und Übernachtungen geboten.

Mehr geht nicht! Daher gleich bis spätestens
3. April anmelden!

Die komplette Ausschreibung der Reise gibt
es hier.

Deutsche Sportjugend istMitglied
im Bündnis zur Stärkung der
Demokratie in Deutschland

Unter demMotto Zusammen für Demokratie.
Im Bund. Vor Ort. Für Alle. wurde am 21. März
ein breites gesellschaftliches Bündnis zur Stär-
kung der Demokratie ins Leben gerufen. Die
rund 50 teilnehmenden Organisationen, dar-
unter neben der Deutschen Sportjugend, der
Deutsche Olympische Sportbund, der Deut-
sche Gewerkschaftsbund, die beiden großen
christlichen Kirchen, Sozial- und Wohlfahrts-
verbände sowie Kultur- und Sportverbände
werden sich durch konkrete Maßnahmen vor
Ort für Demokratie und Menschenrechte ein-
setzen. Denn, so heißt es in dem veröffentlich-
ten Statement: „Es geht uns alle an: Wir treten
ein für die unteilbaren Menschenrechte, sozia-
le Gerechtigkeit und eine klimagerechte Zu-
kunft. Wir stehen für eine vielfältige, freie und
offene Gesellschaft. Gemeinsam verteidigen
wir unsere Demokratie und alle, die hier leben,
gegen die Angriffe der extremen Rechten.“

„Der Sport erreicht auch die Menschen, die die
Politik im Moment leider nicht mehr erreicht.
Deshalb ist es so wichtig, im und aus dem
Sport klare Kante gegen Rassismus, Rechtsex-
tremismus und Antisemitismus zu zeigen. Es
gilt, Sportvereine wehrhaft aufzustellen sowie
ihnen den Rücken zu stärken, was die Verteidi-
gung unserer demokratischen Werte angeht.
Sportvereine und -verbände sind sich ihrer ge-
sellschaftspolitischen Verantwortung bewusst.
Darum haken wir uns, als Teil einer starken

Brandmauer gegen die extreme Rechte, unter
in diesem Bündnis.“, so Benny Folkmann, 2.
Vorsitzender der dsj.

Ziel des Bündnisses ist es, das Engagement
der Zivilgesellschaft zu unterstützen, zu verste-
tigen und durch konkrete Maßnahmenpakete
zu unterstützen. So heißt es in dem veröffent-
lichten Maßnahmenplan: „Wir machen die
Herausforderungen von Engagierten vor Ort zu
unseren eigenen. Wir gehen mit ihnen ins Ge-
spräch und orientieren uns an ihren Bedarfen.
Wir unterstützen sie zielgenau, mit direkter
und unbürokratischer Hilfe mittels eines Drei-
klangs aus Paketen für Bildung, Kultur und In-
frastruktur, die abgerufen werden können. Wir
vernetzen uns mit ihnen und unterstützen bei
der Vernetzung untereinander.“

Mit Blick auf die anstehenden Wahlen in
Deutschland und Europa drohe, dass die AfD
und andere extrem rechte Parteien weiter ge-
stärkt würden. „Noch können wir diese Ent-
wicklung stoppen. Wir haben die Wahl.“, so der
Trägerkreis.

Alle weiteren Informationen gibt es auf der
Bündniswebsite.

Weitere Informationen zum Themenfeld im
Sport

https://sportjugend-bb.de/
https://www.sportjugendreisen-bb.de/home/suche/olympisches-jugendcamp-2024/
https://www.sportjugendreisen-bb.de/home/suche/olympisches-jugendcamp-2024/
https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2024/03/Ausschreibung_Paris-2024_update.pdf
https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2024/03/Ausschreibung_Paris-2024_update.pdf
https://www.dsj.de/
https://www.dosb.de/
https://www.zusammen-fuer-demokratie.de
https://www.zusammen-fuer-demokratie.de
https://www.sport-mit-courage.de/
https://www.sport-mit-courage.de/


Bildung im Sport

/ LSB Sportjournal 03 202420 03 2024 LSB Sportjournal /21

Sport verbindet über
Grenzen hinweg Mit den Lehrgängen der Europäischen Sport-

akademie (ESAB) bleiben Übungsleitende und
Vereinsmanager „up to date“. Ob neue Ideen
für den Kindersport oder Übungsleiter-Lizen-
zen; der sportliche Input sorgt bei den Traine-
rinnen und Trainern – und anschließend dann
natürlich auch bei ihren Schützlingen – für ein
abwechslungsreiches Trainingsprogramm.

• DOSB Übungsleiter C Breitensport -
Grundlehrgang
(Blended Learning | 27.05.-23.06.2024)

• DOSB Übungsleiter C Breitensport -
Aufbaulehrgang Profil: Kinder/Jugendliche
(Präsenz | 24.05.-26.05.2024 )

• Fortbildung: Einführung in die
Psychomotorik
(Präsenz | 04.05.2024, 09-17 Uhr)

• Sport mit übergewichtigen Kindern
(Präsenz | 25.05.2024, 09-17 Uhr)

• Walking & Nordic Walking
(Präsenz | 26.05.2024, 10-18 Uhr)

• Online-Wissen Kompakt - Recht
(Übungsleiter/Trainer)
(Online | 08.05.2024, 17.30-19.45 Uhr)

• Training effektiv gestalten (Refresher)
(Online | 15.05.2024, 17.30-19.45 Uhr)

• Leadership (Führung im Sportverein)
(Präsenz | 04.-05.05.2024)

ESAB-Lehrgänge im Mai

Im Rahmen des ERASMUS+ Projekts „Sports
module carousel based on Learning Outco-
mes“ engagieren sich die ESAB Beruflichen
Schulen weiterhin im Bereich des kontinenta-
len Wissens- und Studierendenaustauschs.
Mit dem dritten Austauschkarussells hat sich
das Projekt erneut in Bewegung gesetzt und
junge Sportlerinnen und Sportler aus ganz Eu-
ropa zusammengebracht.

Beteiligt waren an der aktuellen Runde Auszu-
bildende von Pajulahti (Finnland), CEES (Spa-
nien) und HAN (Niederlande), die ihren Weg
nach Potsdam fanden, während die Auszubil-
denden der ESAB die Möglichkeit hatten, in
den entsprechenden Partner-Ländern tiefere
Einblicke in sportbezogene Bildung zu erlan-
gen. Die Auszubildenden erwartete in den
Gastländern ein vielseitiges Programm, das
sich an den nationalen Schwerpunkten des

Projekts orientierte, ergänzt durch gemein-
schaftliche Sportaktivitäten und gegenseitiges
Kennenlernen.

In Deutschland stand diesmal der Besuch im
Berliner Olympiastadion als Highlight auf dem
Programm, begleitet von praktischen Lernein-
heiten zu Gesundheit und Fitness sowie Work-
shops zur Erstellung von Videoinhalten. In
Finnland genossen die Teilnehmenden die
prächtige Winterlandschaft mit Fokus auf Win-
tersportarten und besichtigten zudemmoder-
ne Indoor-Sportanlagen. Die Niederlande bo-
ten Einblicke in E-Coaching, Persönlichkeits-
entwicklung und die Anwendung von Gamifi-
cation-Strategien. Spaniens Beitrag zum Aus-
tausch drehte sich einmal mehr um die Welt
des Fußballs, erweitert um innovative Ansätze
in der Spielanalyse und Taktikschulung.
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https://www.esab-brandenburg.de/
https://www.esab-brandenburg.de/
https://www.sportland-bildung.de/detail-821
https://www.sportland-bildung.de/detail-821
https://www.sportland-bildung.de/detail-821
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1046
https://www.sportland-bildung.de/detail-1046
https://www.sportland-bildung.de/detail-1046
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-911
https://www.sportland-bildung.de/detail-911
https://www.sportland-bildung.de/detail-911
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-912
https://www.sportland-bildung.de/detail-912
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-868
https://www.sportland-bildung.de/detail-868
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-888
https://www.sportland-bildung.de/detail-888
https://www.sportland-bildung.de/detail-888
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1026
https://www.sportland-bildung.de/detail-1026
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/detail-950
https://www.sportland-bildung.de/detail-950
https://www.sportland-bildung.de/detail-1044
https://www.sportland-bildung.de/
https://www.esab-brandenburg.de/berufsausbildung/berufliche-schulen/
https://www.esab-brandenburg.de/berufsausbildung/berufliche-schulen/
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Wer sich 2024 für eine Ausbildung an den Be-
ruflichen Schulen der Europäischen Sportaka-
demie in Potsdam oder Lindow (Mark) interes-
siert, kann sich im April über entsprechende
Angebote der Europäischen Sportakademie in-
formieren.

Die Ausbildung zum Fitness- und Gesundheits-
trainer integriert den Staatlich geprüften Spor-
tassistenten und wichtige Lizenzen aus dem
Sport: Dazu zählen nicht nur die DOSB B-Lizenz
„Sport in der Prävention“, sondern auch die Fit-
ness-Trainer A, B und C-Lizenz. Damit gelingt
der Berufseinstieg in der Gesundheits- und Fit-
nessbranchemühelos. Ebenso ist der Erwerb
der Fachhochschulreife möglich.

Mit der Ausbildung zum Erzieher im Profil Ge-
sundheit, Ernährung und Bewegung erwerben
die Auszubildenden ein Alleinstellungsmerk-
mal und haben eine Mission: Kindern und Ju-
gendlichen spielerisch Lust auf Bewegung und
gesunde Ernährung zumachen. Immermehr

Kindertagesstätten und Jugendeinrichtungen
bieten Bewegungsangebote an und stellen ge-
sunde Ernährung in den Vordergrund. Die In-
teressentenmüssen keine aktiven Sportlerin-
nen und Sportler sein, um die staatlich ge-
prüfte Ausbildung in Voll- oder Teilzeit zu ab-
solvieren.

Im Fokus des Profils steht vielmehr die wissen-
schaftliche Erkenntnis, dass eine „bewegte“
Kindheit die frühkindliche Entwicklung nach-
haltig fördert. Die Auszubildenden lernen des-
wegen bewegungspädagogische Inhalte ken-
nen und setzen sichmit dem Thema gesunde
Ernährung für Kinder und Jugendliche ausein-
ander.

Wer mehr erfahrenmöchte, sollte unbedingt
den digitalen Tag der offenen Tür oder einen
Beratungstag besuchen. Anschließend heißt es
dann, die Leidenschaft zum Beruf zumachen.
Einfach anmelden und den ersten Schritt zum
Traumjob gehen.

• Beratungstag an der ESAB Beruflichen
Schule Lindow am 19.04. | Termine nach
persönlicher Vereinbarung: info@esab-bs-
lindow.de oder Tel.: (033933) 902 38

• Beratungstag an der ESAB Beruflichen
Schule Potsdam am 19.04. ab 08 Uhr

• Digitales Infoevent zumDuales Studium
(Bachelor of Arts Sportwissenschaft / Ma-
nagement / Therapiewissenschaft) an der
FHSMP am 25.04. um 18 Uhr

Freie Ausbildungsplätze
zum Erzieher oder Fitness-
und Gesundheitstrainer

Unser Schutzschirm für 
Ihre sportlichen Erfolge
Wir sind da, wo Sie sich zu Hause fühlen. Und überall dort am Start, 
wo Berliner und Brandenburger sportlich unterwegs sind. 
Denn beruhigender Schutz ist Gold wert. Seit 300 Jahren. Und in Zukunft.

17713_FSOEL_AZ_Landessportbund_210x297_V1_AR_RZ.indd   117713_FSOEL_AZ_Landessportbund_210x297_V1_AR_RZ.indd   1 25.11.20   09:0125.11.20   09:01

https://www.bs-potsdam.de/
http://www.esab-bslindow.de/
mailto:info@esab-bslindow.de
mailto:info@esab-bslindow.de
https://doo.net/veranstaltung/155291/buchung
https://doo.net/veranstaltung/155291/buchung
https://zoom.us/webinar/register/WN_g06s-qO3QrWaIsIvZIGMqw
https://zoom.us/webinar/register/WN_g06s-qO3QrWaIsIvZIGMqw
https://zoom.us/webinar/register/WN_g06s-qO3QrWaIsIvZIGMqw
https://zoom.us/webinar/register/WN_g06s-qO3QrWaIsIvZIGMqw
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Was für ein Brandenburger Erfolg bei der dies-
jährigen Bob-WM Ende Februar, Anfang März
in Winterberg: Gleich vier Mal Edelmetall holen
sich die Anschieberinnen und Anschieber des
SC Potsdam. Überhaupt waren die Titelkämp-
fe fest in deutscher Hand. Von den insgesamt
zu vergebenen zwölf Medaillen schnappten
sich die deutschen Aktiven unglaubliche elf.

Den Auftakt aus Brandenburger Sicht hatte am
ersten WM-Wochenende Georg Fleischhauer
gemacht. Gemeinsammit Pilot Johannes
Lochner war das Team nicht nur als Titelvertei-
diger im Zweierbob an den Start gegangen,
sondern aufgrund der Dominanz in der bishe-
rigen Weltcupsaison eigentlich auch als Favo-
rit. Doch ein Trainingssturz eine Woche vor der
WM veränderte die Vorzeichen. Gehandicapt
von den Folgen des Sturzes hatte das Erfolgs-
duo keine Chance gegen den nunmehrigen
neuen Weltmeister Francesco Friedrich, der in
drei von vier WM-Läufen einen neuen Bahnre-
kord aufstellte. Da auch Youngster Adam Am-
mour eine glänzende Leistung zeigte und zu
Silber fuhr, kamen Lochner/Fleischhauer in
der Endabrechnung auf Rang drei ein.

In der Viererbob-Konkurrenz fuhr der Lochner-
Schlitten mit Fleischhauer dann noch einen
Rang weiter nach vorne undmusste sich nur
Friedrich geschlagen geben, der erneut zum
Titel fuhr. „Mit dieser Performance hat er ein-
fach gezeigt, dass er der beste Bobfahrer der
Welt ist", lobte Lochner anschließend den neu-
en Doppel-Weltmeister. Rang drei ging an Am-
mour – und damit auch an Fleischhauers Pots-
damer Teamkollegen Rupert Schenk, der den
Vierer des Newcomers mit anschob.

Bei den Frauen hatte einen Tag zuvor bereits
Deborah Levi (SC Potsdam) für einen Podest-
platz gesorgt. Die Olympiasiegerin, die nach
14-monatiger Reha wieder ins Wettkampfge-
schehen eingriff, feierte bei ihrem Comeback
mit Pilotin Laura Nolte WM-Silber. Levi: „Für
mich war‘s sehr sehr cool, ich hätte im Dezem-
ber noch nicht gedacht, dass es reicht für die
WM. Wir können sehr zufrieden sein, es nach
unseren Verletzungen aufs Podest geschafft zu
haben." Die gebürtige Brandenburgerin Lisa
Buckwitz, die jetzt für den BRC Thüringen
fährt, fuhr zumWM-Titel, nachdem sie sich zu-
vor im Monobob Bronze gesichert hatte.

Bobland Brandenburg:
Märkische Aktive holen
vier WM-Medaillen
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Am 11. Juni 2024 findet der 2. bundesweite Tri-
kottag statt. Nach einer erfolgreichen Premiere
im letzten Jahr geht der Trikottag erneut unter
demMotto „Mach den Tag zum #TrikotTag!“ an
den Start.

Ausgerufen vom Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB) undmitgetragen von allen
Landessportbünden und Sportfachverbänden,
ruft ganz Sportdeutschland gemeinsam alle
Sportvereinsmitglieder dazu auf, einen Tag
lang das Trikot oder Sportoutfit ihres Heimat-
vereins im Alltag zu tragen. Am Arbeitsplatz, in
der Schule oder beim Einkaufen: Trikots, Trai-
ningsjacken und T-Shirts sollen am 11. Juni
überall dort zu sehen sein, wo man sie norma-
lerweise nicht erwartet. Damit soll Werbung
gemacht werden für den Vereinssport an der
Basis und für die rund 86.000 Sportvereine in
Deutschland.

Bei DOSB-Präsident Thomas Weikert ist die
Vorfreude groß: „Die Begeisterung, die der Tri-
kottag im letzten Jahr im ganzen Land ausge-
löst hat, war überwältigend. Umsomehr freue
ich mich auf den 2. Trikottag am 11. Juni. Ich
werde natürlich wieder das Trikot meines Hei-
matvereins, des Tischtennisclub TTC Elz, tra-
gen und freue mich, wenn Tausende von Men-
schen das ebenso für ihren Verein tun. Damit
wird der Trikottag wieder zu einem Zeichen für
einen bunten, vielfältigen und verbindenden
Sport.“

Um dabei zu sein, zieht ihr am 11. Juni einfach
das Trikot oder Sportoutfit eures Heimatver-
eins einen Tag lang im Alltag an und stellt da-

mit euren Verein ins Rampenlicht. Dazu könnt
ihr unter dem gemeinsamen Hashtag #Trikot-
Tag ein Foto von euch in den Sozialen Medien
posten. Flutet das Internet mit Fotos von euch
im Trikot oder Sportoutfit eures Heimatvereins
und teilt eure Geschichten zur Verbundenheit
mit eurem Sport und eurem Verein.

Im letzten Jahr haben tausende Sportvereins-
mitglieder in allen Bundesländern und über
zahlreiche Sportarten hinweg den Tag genutzt,
um Flagge zu zeigen und Werbung für ihren
Heimatverein zu machen. Der Hashtag #Trikot-
Tag toppte die Trends in Sozialen Medien und
führte zu tausenden von Fotos und Aufrufen.
Besonders positiv: Sämtliche Personengrup-
pen und Altersklassen sowie Akteure aus Poli-
tik, Medien, Wirtschaft, Jugend und Spitzen-
sport brachten sich ein und rückten die Sport-
vereine für 24 Stunden in den Mittelpunkt. Die-
ser Erfolg soll mit dem 2. Bundesweiten Trikot-
tag am 11. Juni 2024 nun wiederholt werden.
(DOSB)

Aufgepasst: Der zweite
Trikottag steht im Juni an
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https://www.sc-potsdam.de/
https://www.dosb.de/
https://www.dosb.de/
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Mit zwei Medaillen und jeder Menge Rücken-
wind ist Pierre Senska vom BPRSV Cottbus von
den Paracycling-Bahn-Weltmeisterschaften in
Rio de Janeiro zurückgekehrt. Auf der Paralym-
pics-Bahn von 2016 holte der Cottbuser Silber
im Ausscheidungsrennen und Bronze im
Scratch – und damit auch viel Schwung für die
diesjährigen Paralympics im Sommer in Paris.

„Ich bin natürlich mega glücklich mit den bei-
den Medaillen. Das bestätigt definitiv noch
einmal meine aktuelle Form. Ich denke, ich bin

sehr clever gefahren. Taktisch waren es die
stärksten Rennen meiner Karriere“, erklärte Pi-
erre Senska. Die Ausgangslage und Vorberei-
tung war dabei allerdings alles andere als ein-
fach für den 35-Jährigen, denn sein Rad er-
reichte ihn erst etwa zwölf Stunden vor dem
Verfolgungsrennen. Zum Abschluss der Titel-
kämpfe gelang ihm dann aber schließlich der
Doppelschlag. Die dritte Medaille für die deut-
sche Nationalmannschaft gewannen Thomas
Ulbricht und Robert Förstemann. Das erfolg-
reiche Tandem erkämpfte sich im Zeitfahren
über 1.000 Meter die Bronzemedaille.

Para-Radsport: Cottbuser
holt zwei WM-Medaillen

Die Mitglieder des Landes-Skiverbands Bran-
denburg trauern um Hermann Fischer, der am
22.03.2024 im Alter von 93 Jahren verstorben
ist.

Seit 1954 war Hermann eng mit dem Skisport
im Land Brandenburg verbunden. Als Aktiver
nahm er 1955 an den DDR Meisterschaften im
Skisport als Mitglied der Auswahl des ehemali-
gen Bezirkes Cottbus teil.

Ob als Vorsitzender der BSG Motor Cottbus,
später der SG Automation 86 Cottbus, als
stellvertretender Vorsitzender des BFA Ski in
Cottbus oder der Organisation von Sonderzü-
gen in die Wintersportgebiete und die Organi-
sation von Wettkämpfen für Kinder und Ju-
gendliche, immer war er mit ganzer Kraft und
unermüdlicher Energie dabei.

Mit Gründung des Landes-Skiverbandes Bran-
denburg e.V. im Jahr 1990 wurde Hermann
zum Vizepräsidenten gewählt. Diese Funktion

übte er bis 1996 aus und wurde danach zum
Ehrenmitglied ernannt. Auch nach seinem
Ausscheiden aus den Ehrenämtern setzte er
sich nicht zur Ruhe. Er organisierte und leitete
wöchentliche Senioren-Tagesfahrten in die
Wintersportgebiete des Erzgebirges und Wan-
derfahrten in reizvolle Gegenden des Landes
Brandenburg.

Auf Grund gesundheitlicher Probleme übergab
er 2017 die Seniorenfahrten in jüngere Hände.
Er ließ es sich aber nicht nehmen den neuen
Organisatoren auch weiterhin mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen. Wenn seine Gesundheit es
zu ließ, nahm er weiter an den Seniorenfahr-
ten teil.

Wir danken Hermann wir sein jahrzehntelan-
ges Engagement für die Entwicklung des Ski-
sports im Verband und Verein. Unser tiefes Mit-
gefühl in den schweren Stunden des Ab-
schieds gilt seinen Familienangehörigen. Ein
letztes Ski heil… (LSV)

Nachruf: Landes-Skiverband Brandenburg
trauert um langjähriges Ehrenmitglied
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Inklusion im und durch den Sport ist nicht nur
ein wichtiges Thema in der Vereinslandschaft,
sondern immer auch ein Gewinn für alle Betei-
ligten. Ab sofort kann sich Inklusion im Sport
aber noch zusätzlich lohnen, denn zusammen
mit VISA haben die Volksbanken Raiffeisen-
banken einen Wettbewerb ausgeschrieben,
der die Sieger mit Geldprämien oder sogar mit
einer Reise zu den Paralympischen Spielen be-
lohnt.

Bis zum 31. Mai 2024 können Vereine auf
www.inklusiondurchsport.de die inklusive Ar-
beit ihres Teams vorstellen – eine unabhängi-
ge Jury wählt die besten Konzepte aus. Auf der

Website finden Interessierte außerdem alle
wichtigen Infos zumWettbewerb. Und es win-
ken nicht nur Gewinne: Durch die Teilnahme
amWettbewerb rücken die Vereine das Thema
„Inklusion durch Sport“ im Vorfeld der Pa-
ralympischen Sommerspiele 2024 in den Fo-
kus. Davon profitieren alle, für die Inklusion
wichtig und wertvoll ist!

So einfach ist die Teilnahme:
• Teilnehmen können alle Vereine, deren

Sitz in Deutschland ist und die gemeinsa-
me Freizeitgestaltung von Menschen mit
und ohne Einschränkungen fördern.

• Kurze und anschauliche Beschreibung des
inklusiv-sportlichen Engagements auf
www.inklusiondurchsport.de einreichen.

Eine Teilnahme lohnt sich. Der Siegerverein
darf mit bis zu 30 Personen die Paralympi-
schen Spiele zwischen dem 30.08. und
01.09.2024 live in Paris erleben. Der Preis ent-
hält unter anderem zwei Übernachtungen für
alle Personen im The Hoxton Paris (4 Sterne)
und zwei paralympische Sportevents. Die
Zweit- bis Fünftplatzierten dürfen sich über ei-
nen Athletenbesuch in ihrem Verein plus Ta-
gesevent mit paralympischem Parcours und
einen Förderbetrag von 10.000 € freuen. Weite-
re acht Vereine bekommen eine Feier mit Ca-
tering für bis zu 50 Personen inkl. der Möglich-
keit, einen Wettbewerb gemeinsam vor dem
Bildschirm anzuschauen. Zudem gibt es weite-
re Sach- und Geldpreise. (PM)

DOSB und Aktion Mensch
fördern inklusive
Sportangebote

Ehrenamtliche sind 

ZEIT-SCHENKER 
Das habe ich beim Sport gelernt
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Seit dem 11. März 2024 laufen die Internatio-
nalen Wochen gegen Rassismus unter dem
Motto „Menschenrechte für alle“. Die Deutsche
Sportjugend (dsj) und der Deutsche Olympi-
scher Sportbund (DOSB) haben den Start zum
Anlass genommen, um den Beginn ihres Ver-
einswettbewerbs „(M)ein Verein gegen Rassis-
mus“ im Sport bekannt zu geben.

Der Vereinswettbewerb ist ein Baustein im
Projekt „(Anti-)Rassismus im organisierten
Sport". Das Projekt bietet insgesamt eine ein-
zigartige Gelegenheit, die Antirassismusarbeit
in der deutschen Vereins- und Verbandsland-
schaft nachhaltig zu stärken und eine umfas-
sende Bestandsaufnahme über Rassismus im
organisierten Sport zu erstellen. Es ist ein Zei-
chen an von Rassismus betroffene Menschen
im Sport, dass sie mit ihren Erfahrungen ernst
genommen werden.

Im Rahmen des Projekts rufen dsj und DOSB
den Vereinswettbewerb „(M)ein Verein gegen
Rassismus“ ins Leben, um das Engagement
der Sportvereine gegen Rassismus zu würdi-
gen und zu fördern. Ziel ist es, niedrigschwelli-
ge Möglichkeiten für Vereine zu schaffen, ihre
Haltung gegen Rassismus aufzuzeigen und
neue Aktionen zu initiieren. Der Wettbewerb
wird in Zusammenarbeit mit der Stiftung ge-
gen Rassismus durchgeführt. „(M)ein Verein

gegen Rassismus“ richtet sich an alle Sportver-
eine in Deutschland. Sie sind eingeladen, ihre
Projekte und Initiativen für gesellschaftlichen
Zusammenhalt im Sportverein zu präsentieren
und ihren Einsatz für einen inklusiven Team-
geist zu zeigen. Ob durch Statements auf Tri-
kots, Kooperationen mit migrantischen Verei-
nen oder die Durchführung von Antirassismus-
Workshops – jede Initiative ist willkommen
und wird gewürdigt.

Die Bewerbungen für den Vereinswettbewerb
können bis zum 6. Mai 2024 eingereicht wer-
den. Es sind Prämien im Gesamtwert von über
21.000 Euro zu vergeben. Zudem erhalten alle
Teilnehmenden über den 20. Platz hinaus
Sportsocken für ihr Team. Die Preisgelder sol-
len dazu genutzt werden, weitere Maßnahmen
im Verein zur Auseinandersetzung mit dem
Thema Rassismus zu unterstützen.

Das Projekt „(Anti-)Rassismus im organisierten
Sport“ sowie der Vereinswettbewerb werden
gefördert von der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Migration, Flüchtlinge und Integra-
tion zugleich Beauftragte der Bundesregierung
für Antirassismus. (DOSB)

Weitere Informationen und die Bewerbung
für den Vereinswettbewerb sind auf der Websi-
te der Deutschen Sportjugend zu finden.

Vereinswettbewerb
„(M)ein Verein gegen
Rassismus“
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